
	 	Schwerpunkt 

	 4		Wo überall gespielt wird ...
  ... und wo man spielpädagogisch arbeiten kann 

Ulrich Baer
Das Tätigkeitsfeld der Spielpädagoginnen und -pädagogen 
ist breit gefächert und nicht alle möglichen einsatzgebiete 
liegen unmitttelbar für jeden auf der hand – ein Überblick.

	 8	Die ersten Anfänge begleiten 
Spielen in einer eltern-Kind-Gruppe
SUSanne everDinG
Kinder erkunden ihre Umwelt neugierig und spielerisch. in 
eltern-Kind-Gruppen werden diese ersten anfänge immer 
öfter auch von Fachkräften betreut, die speziell spielpäda-
gogisch geschult sind.

	 9	Spielen – ein Schwerpunkt 
  in unserem Jugendzentrum

Das Kinder- und Jugendzentrum Josefshaus
BriGiTTe Bimmermann-WinzKer
Die klassischen Orte für das Spielen sind Kinder- und Ju-
gendzentren, hier kann sich jedes Kind, jeder Jugendliche 
den Bereich des Spielens und der aktivität auswählen, die 
ihr/ihm am meisten zusagt.

	10	Das Kinderzentrum spielt
Das Frère-roger-Kinderzentrum augsburg
DaGmar hamm
Jedes Kinderzentrum entwickelt sein eigenes Profil. Das 
Frèger-roger-Kinderzentrum in augsburg hat seinen 
Schwerpunkt auf förderbedürftige Kinder und ihre Fami-
lien gelegt. Das Spiel repräsentiert hier einen Teilbereich der 
arbeit des zentrums, erfüllt jedoch wichtige Förderziele, 
die immer wieder auf die jeweilige Gruppe abgestimmt 
werden.

	12	Täglich spielen im Freizeitzentrum
Der Offene Freizeittreff „am Bagger“, leipzig
Janina FrOST
zur täglichen arbeit von Freizeitzentren gehört auch die 
Kooperation mit verschiedensten vereinen, Schulen und 
anderen Trägern. in leipzig beinhaltet eine dieser Koopera-
tionen die zusammenarbeit mit dem verein Freizeithäuser 
e. v., dessen hauptaufgaben die Förderung der Spielkultur, 
insbesondere des Brettspiels ist.

14		Alltägliche Spielgruppen im Spieltreff
Der Jugendtreff in Denzlingen
hilDe BaUer
auch im Jugendtreff Denzlingen dreht sich viel um das The-
ma Spiel. Kinder, Jugendliche und erwachsene haben hier 
eine anlaufstelle, um verschiedensten interessen nachge-
hen zu können und in Kontakt mit anderen zu treten.

15		Spielen im öffentlichen Raum
Das Spiel bei der Spiellandschaft Stadt e. v.
evelyn KnechT
Die Spiellandschaft Stadt e. v. in münchen hält ein so 
breites angebot an Spiel- und mitgestaltungsmöglichkeiten 
bereit, dass es sich kaum aufzählen lässt. hier haben Kinder 
und Jugendliche die möglichkeit, ihre Spielwelt aktiv mit-
zugestalten, sich selbst einzubringen und gemeinsam mit 
anderen spielerisch erfahrungen zu sammeln.

17		Spielend Kinder und Jugendliche 
  schützen

Die landesstelle Kinder- und Jugendschutz 
Sachsen-anhalt e. v.
arnFrieD BöKer
nicht alles, was Spiel heißt, ist für Kinder zwangsläufig 
empfehlenswert, das ist bekannt. Die landesstelle Kinder- 
und Jugendschutz Sachsen-anhalt e. v. hat es sich zur auf-
gabe gemacht, bei Spielen jeglicher art genau hinzuschau-
en und z. B. das Spielverhalten von Kindern zu analysieren, 
um daraus neue pädagogische ansätze zu entwickeln.

19		Das ganze Leben ...
... ist ein Spiel, meint haPe. 
haJO BÜcKen
hajo Bücken berichtet, wie er  Spieleautor wurde und wel-
che Stationen ihn besonders geprägt haben.

21		Das Spiel zum Sofortspielen
Ulrich Baer
Das Spielpädagogik-Kreuzworträtsel

25  Forschen, Staunen, Neues wagen
mein Weg zum Spielpädagogen
ThOmaS WODzicKi
neugierig sein und bleiben und sich neuen herausforde-
rung stellen, so erklärt der Spielpädagoge Thomas Wodzicki 
u. a. seine ungebrochene Begeisterung für seinen Beruf.
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mit dem Schwerpunkt 
von Ulrich Baer

26    Wenn Spielen zum Beruf wird
Tätigkeit: Freiberuflicher Spielpädagoge
JÜrGen KerBer
Jürgen Kerber berichtet über seinen Beruf.

28  Mit Spiel Spaß haben 
  und Geld verdienen

Das netzwerk Spielpädagogik  
der akademie remscheid
Ulrich Baer
ein expertengespräch über den Beruf des Spielpädagogen, 
der Spielpädagogin.

32  Wie man Spielseminare durchführt
ein interview mit Thomas Wodzicki
Ulrich Baer/ThOmaS WODzicKi
Was gilt es zu bedenken, wenn man selbst ein Spielseminar 
anbietet? Thomas Wodzicki, Spielpädagoge, stand Ulrich 
Baer rede und antwort.

34  Die „10 Gebote“ für SpielpädagogInnen
Ulrich Baer
Welches sind die wichtigsten Thesen, die eine gute Spiel-
pädagogin/ein guter Spielpädagoge beachten sollte?

35	 Sind Sie reif für einen 
  spielpädagogischen Job?

Der Test
Ulrich Baer
Testen Sie sich selbst! 

36	 Spielpädgogik lernen
Fünf exemplarische arbeitsaufträge
Ulrich Baer

38  Was Sie bei der Spielanimation falsch  
  und richtig machen können
  zehn Beobachtungen und Bewertungen

Ulrich Baer
zum Weltkindertag in Köln drucken wir eine kleine Bild-
dokumentation, die zeigt, welche Stolpersteine das oft als 
so simpel deklarierte Spiel bereithält.
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